
Beschlussvorschlag:                                         
 

1. Der Stadtrat bestätigt die bauliche Lösungsvariante C (vierte Ausbauvariante) als 
Referenzentwurf für den Umbau des Stadions und beauftragt die Verwaltung mit der 
Vorbereitung und Durchführung eines Vergabeverfahrens. Für sämtliche baulichen 
Maßnahmen an Stadion und funktionsbedingten Nebenanlagen wird ein Betrag von 
17,5 Mio. Euro angesetzt.  

  
2. Zum Betrieb des Stadions wird eine Betreibergesellschaft gegründet, deren 

Gesellschafter sollen mit mindestens 51,0 % eine Gesellschaft des Stadtwerke 
Konzerns (Mehrheitsgesellschafter), mit bis zu 24,5 % der HFC und mit bis zu 24,5 % 
das im Vergabeverfahren ausgewählte Bauunternehmen sein. Die Stadt überlässt 
dieser Gesellschaft im Rahmen eines Betriebes gewerblicher Art umsatzsteuerpflichtig 
das Stadion einschließlich funktionsbedingter Nebenanlagen. Die Betriebsgesellschaft 
soll den Betrieb des Stadions insbesondere Ver- und Entsorgung und 
Facilitymanagement durchführen. Die  Haushaltsbelastung  der Stadt (Zuschüsse an 
Gesellschaft abzüglich Miete) soll den Haushaltsansatz des Jahres 2009 von ca. 370 
T€ nicht übersteigen. Die Deckung der notwendigen Betriebskosten und notwendigen 
Umsatzsteuerzahlungen soll neben dem städtischen Zuschuss in Höhe von 370 T€, 
durch Sponsoringmittel der Verbundnetz Gas AG von 180 T€, durch Mieten und 
Pachten des HFC sowie anderer Nutzer von 170 T€ erfolgen. Die Organisation der 
Fußballspiele einschließlich damit verbundener Kosten obliegt dem HFC, ebenso 
werden sämtliche Vermarktungsrechte bezogen auf diese Veranstaltungen auf diesen 
übertragen. Das in der Vorlagebegründung dargestellte Betriebskonzept wird zur 
Kenntnis genommen und die Verwaltung mit der Umsetzung beauftragt. 

 
3. Im Zuge des Vergabeverfahrens, welches als mehrstufiges Verhandlungsverfahren 

ausgestaltet ist, wird die Errichtung des Stadions und der Nebenanlagen, die 
Instandhaltung und Instandsetzung sowie das Facilitymanagement sowie eine 
Beteiligung an der Betriebsgesellschaft von bis zu 24,5 % ausgeschrieben. Der 
Zeitplan wird zur Kenntnis genommen und die Verwaltung beauftragt den 
Vergabevorschlag bis März 2010 in die Gremien einzubringen.  

 
4. Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung mit der Planung und der Durchführung der 

Sanierung für den Ausweichstandort Stadion Halle Neustadt zu beginnen. Zum 
Saisonbeginn 2010/2011 soll die Nutzungsmöglichkeit durch den HFC hergestellt sein. 
Hier ist eine Ertüchtigung des Stadions insoweit vorzunehmen, dass für bis zu 5.000 
Zuschauer zumindest für die 4. Liga ein Spielbetrieb durchführbar wird.  

 


